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Der liberale Wahlreform Entwurf
Wahlreformfragen ſind heute an der Tagesordnung Jn

allen deutſchen Bundesſtaaten wird ſeit dem Ausfall der
Reichstagswahlen mit erneuter Energie dem beſtehenden Land
tagswahlrecht auf den Leib gerückt Aher überall hat ſich bis
jetzt gezeigt daß es nichts Schwierigeres gibt als ein
Parlament zur Abänderung desſelben Grundgeſetzes zu be
wegen dem es ſein eigenes Daſein verdankt in den Aſt
einzuſägen auf dem es ſitzt Daran ändert auch wenig
wenn die Regierung ſich einfach nach der abſoluten Mehrheit
des Parlaments richtet Denn Wahlreformen bedürfen
als Verfaſſungsänderungen meiſt der Zweidrittelmajorität
Jn Bayern wo ſich die Regierung bei ihrer Reform der
Zentrumsmehrheit verſchrieben hatte ſcheiterte der Reform
plan an dem Widerſtand der Liberalen Jn Sachſen
wagt die Regierung ebenfalls nichts gegen die Mehrheit und
ſo ſcheint die Wahlreform dort tiefer in den Sumpf zu
geraten als irgend wo anders Auch in Baden geht es
nicht vorwärts Niemand kann ſich dort ſo recht mit dem
Regierungsentwurf befreunden

Am allerdringendſten iſt die Reforn in Preußen deſſen
berühmteſter Staatsmann ſelber ſein Wahlrecht das elendeſte
aller Wahlſyſteme genannt hat Hier aber geht es am
langſamſten voran Graf Bülow will keine inneren Kriſen
die Zwiſt in die Reihen des Bürgertums tragen Aber
ganz kann man ſich dem Zuge der Zeit doch nicht entziehen
Auch hier dämmert der Regierung und den Mehrheitsparteien
die Erkenntnis auf daß das heutige Wahlrecht man
denke nur an die kraſſe Verſchiedenheit der Reichstags und
der Landtagswahlergebniſſe in denſelben Bezirken
ein abſolut unzutreffendes Bild der Volksſtimmung
gibt daß die veraltete Verteilung der Ab
geordneten auf die Bevölkerung volkreiche Landesteile
namentlich des Weſtens Jnduſtriegegenden und vor allem
die großen Städte aufs ungerechteſte gegen landwirtſchaft
liche und dünnbevölkerte Bezirke namentlich des Oſtens be
nachteiligt daß endlich der Wahlmodus der namentlichen
Abſtimmung durch Aufruf bei böſem Willen wie ihn z B
die Sozialdemokratie bei den Wahlen in Rixdorf in vollſtem
Maße entwickelte ſchlimmem Unfug Tor und Tür öffnet
ohne daß behördlich oder gerichtlich irgend etwas dagegen
ausgerichtet werden könnte Die Regierung hat daher durch
ſickern laſſen daß auch ſie für Beſeitigung der ärgſten Un
gerechtigkeiten der Wahlkreiseinteilung bereit ſei die Hand
zu reichen ebenſo wie zu einer Abänderung des Wahl
verfahrens in dem Sinne daß nicht mehr namentlicher
Aufruf ſondern Stimmabgabe zu einer beliebigen Zeit wie
bei den Stadtverordnetenwahlen Platz greift Bisher freilich
hat ſich Graf Bülow noch mit keinem Entwurf an das
Parlament gewagt Wie es heißt will die Regierung hier
a wie in Sachſen die Jnitiative der Parteien ab
warten

Nunmehr ſind ſchon vor einiger Zeit die Freikonſer
vativen mit einem Entwurf vorgegangen der wenigſtens
für große Städte und Jnduſtriezentren die Neueinteilung
der Wahlkreiſe forderte ein Beweis dafür daß die Not
wendigkeit der Reform bis weit in konſervative Kreiſe
hinein erkannt wird Auf liberaler Seite haben die
freiſinnige Volkspartei und die freiſinnige Vereinigung niemals
einen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie grundſätzlich auch für die
Landtage das allgemeine direkte gleiche und geheime Wahlrecht
für das richtigſte halten Sie rennen aber nicht mit dem
Kopf durch die Wand und wiſſen ſehr wohl daß das heutige
Abgeordnetenhaus mit ſeiner erdrückenden Majorität auf
der rechten Seite in den Zeiten des Wachstums der Sozial
demokratie in einem ſolchen Antrag nur eine leere Demon
ſtration erblicken würde Den politiſchen Sport Bebels
durch ſolche Demonſtrationen die Maſſen für den all
gemeinen Kladderadatſch um ſich zu verſammeln einen
Sport der je wüſter er betrieben wird um ſo eher der
Reaktion in die Hände arbeitet machen ſie nicht mit Sie
ziehen es vor etwas Praktiſches zu erreichen ſie halten
einen wirklichen Vorteil für viel beſſer als tauſend mögliche
Vorteile und erblicken einen ſolchen Vorteil darin einen
Standort zu gewinnen der als gegebene Baſis für
weitere Fortſchritte dienen kann Denn ſo viel ſteht doch
nun einmal feſt ganz und gar umkehren läßt ſich ein
Wahlgeſetz nicht ohne Revolution oder Staatsſtreich da
das betreffende Parlament in ſeiner bisherigen Zuſammen
ſetzung niemals die Hand dazu bieten wird ſelbſt als

er Uns zu verſchwinden und dem Gegner Platz zu
machen Und ſo iſt es mit großer Genugtuung zu begrüßen
daß ſich einmal alle liberalen Parteien in einer ſo
wichtigen Frage auf einen Entwurf geeinigt haben Wir
wiederholen was der Entwurf im weſentlichen beſtimmt
Er verfolgt die beſondere Abſicht auch der Rechten die
hauptſächlichſten Mißſtände des gegenwärtigen Wahilſyſtems
zum Bewußtſein zu bringen Er beſchränkt ſich aber nicht
wie der freikonſervative Entwurf auf die Neueinteilung be
ſtimmter Wahlkreiſe ſondern fordert eine gründliche Neu
einteilung aller Wahlkreiſe dem Wachstum und der Ver
ſchiebung der Bevölkerung entſprechend die in den letzten
50 Jahren eingetreten ſind Ferner ſoll die vom Zentrum
geſchaffene Driktelung der kleinen Urwahlbezirke zu Gunſten
der r der ganzen Gemeinde abgeſchafft werden
Auch hierdurch wird eine gleichmäßigere Verteilung der
Wähler auf die Klaſſen zu Gunſten der Minderbemittelten
erzielt Noch aber wird der plutokratiſche Charakter
des Wahlſyſtems dadurch verändert daß der Rahonen
der erſten und zweiten Klaſſe breiter gezogen und dadurch
der Mittelſtand die akademiſchen Verufe die kleineren Kauf

leute und Handwerker mehr als bisher aus der dritten in
die zweite Klaſſe gebracht und dadurch die klaffenden Unter
ſchiede von heute wo oft in der erſten Klaſſe nur einer in
der dritten Tauſende wählen wenigſtens in etwas aus
geglichen werden Dieſes Ziel wird dadurch erreicht daß
die Geſamtſteuerſumme der Wähler nicht mehr wie heute
in drei gleiche Teile geteilt ſondern der Steuerſumme
auf die erſte auf die zweite und W auf die dritte
Klaſſe kommen ſollen eine ähnliche Einteilung wie ſie
durch Ortsſtatut auch bei den Stadtverordnetenwahlen be
ſchloſſen werden kann Endlich ſoll die Abſtimmung wie
oben bemerkt nicht mehr durch Namensaufruf ſondern
durch beliebige Abſtimmung erfolgen und dainit ein haupt
ſächliches Hindernis beſeitigt werden das heute zahlreiche
Wähler abhielt überhaupt an der Urne zu erſcheinen

Bei dieſem Entwurf bleibt die indirekte und die öffent
liche Wahl beſtehen ebenſo die DreiklaſſenEinteilung alſo
die Grundlagen des bisherigen Wahlrechts Aber es kommt
heute ja auch weniger darauf an Wünſche und Forderungen
aufzuſtellen als darauf etwas Poſitives und Beſſereszuerreichen
und daß der Entwurf weſentliche Verbeſſerungen bringt
dem werden ſich nur die entziehen die dem Grundſatz der
beati possidentes huldigen und Beſitz der Macht höher
ſtellen als politiſche Gerechtigkeit und Billigkeit Auch die
Konſervativen werden nicht umhin können anzuerkennen
daß all dieſe Ungerechtigkeiten nicht ſchließlich für alle
Ewigkeit konſerviert werden können Daß ſie freilich für
den Entwurf namentlich für die Neueinteilung der Wahl
kreiſe und für die Zwölftelung zu haben ſein werden
bleibt ſehr zweifelhaft noch viel zweifelhafter ob auch das
Herrenhaus der Verfaſſungsänderung zuſtimmen wird
Den Ausſchlag wird im preußiſchen Abgeordnetenhauſe das
Zentrum geben das aber ſeiner Natur nach dem Ent
wurf ſympathiſch gegenüberſtehen müßte Selbſt wenn das
alles der Fall ſein ſollte bleibt doch noch immer zweifel
haft ob die Regierung zuſtimmt Alſo ſelbſt das
außerordentlich Wenige das hier gefordert wird begegnet
doch noch ſo erheblichen Schwierigkeiten daß jeder Ver
nünftige es billigen muß daß die liberalen Parteien da
durch eine weitere bemerkenswerte innere Annäherung voll
gen haben daß ſie ſich auf ein weiſes Maß des Erreich
aren beſchränkt haben

Die Debatten über die Wahlreformfragen die eigentlich
ſchon beim Etat des Jnnern ſtattfinden ſollten ſind für
beſondere Tage nach den Oſterferien in die das Ab
geordnetenhaus geſtern eingetreten iſt aufgeſpart worden
Bis dahin werden alſo auch die Mehrheitsparteien des

auſes Gelegenheit gehabt haben ſich gründlich mit dem
ntwurf zu beſchäftigen Sie werden hoffentlich dafür

ſorgen daß ſeine Beratung Poſitiveres zutage fördert als
die erfolgloſen Wahlrechtsberatungen in den anderen Land
tagen des Reiches Denn zur Ruhe kommen wird die Frage
der Wahlreform in Preußen doch nicht ehe nicht wenigſtens
die härteſten Ungerechtigkeiten und die ſchlimmſten Miß
W duche des elendeſten aller Wahlſyſteme e
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Die Natlonalzeitung ſagt zu dem Entwurf Die drei
liberalen Fraktionen verzichten nur in Anbetracht der Mehrheits
verhältniſſe des Abgeordnetenhauſes darauf jetzt einen ſelbſt
ſtändigen vorläufig völlig ausſichtsloſen ihren Anſchauungen
entſprechenden Wahlreform Antrag einzubringen und beſchränken
ſich darauf durch ihren Abänderungsvorſchlag zum Autrag
Arendt das zur Zeit überhaupt Erreichbare anzuſtreben
Ebenſo äußern ſich freiſinnige Blätter

Der Krieg in Oſtaſien
Kuropatkin in engliſcher Belenchtung

Die laufende Nummer der engliſchen Wochenſchrift The
World enthält einen intereſſanten Aufſatz über den ruſſiſchen
Oberſtkommandierenden an der Front Geueral Kuropatkin
Der Verfaſſer des Artikels ſagt es ſei in Rußland in ein
geweihten Kreiſen ein offenes Geheimnis daß der General von
vornherein gegen den Krieg geweſen ſei er habe immer
geſagt daß Rußland noch nicht genügend vorbereitet ſei und
daß man ſich daher nicht auf einen Krieg einlaſſen dürfe
außerdem könne Rußland durch einen ſolchen Krieg niemals
etwas gewinnen Das habe er nicht nur ſeinen Kollegen und
Kameraden immer vorgehalten ſondern auch dem Zaren ſelbſt
wenn er nur irgend Gelegenheit hatte aber dieſe Gelegenheit
habe die Kriegspartei ihm bald genommen indem ſie ihn bald
aus der Nähe des Kaiſers fortzubringen gewußt habe Nur ſo
ſei es gelungen den Admiral Alexejew als Statthalter nach dem
fernen Oſten zu bringen Dieſer habe dort genau das erreicht
was General Kuropatkin vorhergeſagt habe er habe nämlich
den Japanern in jeder Weiſe in die Hände geſpielt und dieſem
falle jetzt die Aufgabe zu das wieder gut zu machen was jener
verdorben habe eine Aufgabe die nicht als leicht bezeichnet
werden könne wenn man bedenke daß der Statthalter immer
der Vorgeſetzte des Generals bleibe und daß dieſelben kaum
miteinander ſprächen Darum habe ſich der Zar ſchon ent
ſchloſſen in General Jilinski dem Statthalter einen Stabschef
beizugeben der ſeines taktvollen Benehmens wegen wenigſtens
als eine Art Puffer dienen könne

Ueber die Karriere des Generals Kuropatkin ſagt der Ver
et des Artikels obwohl der General jetzt erſt 56 Jahre alt

ſei habe er vielleicht ſchon mehr Kämpfe geſehen als irgend ein
anderer Ruſſe Mit neunzehn Jahren nahm er ſchon an den
Kämpfen in Turkeſtan teil und von da ab avancierte er außer
ordentlich ſchnell überall ſich beſonders auszeichnend Mit 26
Jahren war er ſchon zum Generalſtab kommandiert und mit
dreißig Jahren war er Chef des eſtaſiatiſchen Bureaus Er
verdankte ſein Avancement ausſchließlich ſeinen Verdienſten
denn wenn er auch aus einer adligen Familie germe war
er doch außerordentlich arm Bei den Offizieren und Soldaten
der Armee ſei er ſehr beltebt alle würden Heber unter ihm
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kämpfen als unter irgend einem anderen Führer Ganz be
ſonders verehre man ihn weil man wiſſe daß er einerſeits ein
großer Verehrer und Anhänger des Generals Stobeleff war
Man hoffe von ihm noch immer daß er Skobeleffs Werk
vollenden und die ruſſiſche Armee ſiegreich nach Konſtantinopel
führen werde Die ruſſiſchen Soldaten wünſchten in erſter
Linie gegen die Türken zu kämpfen den Kampf gegen die
Japaner hielten die Soldaten eigentlich für eine Zeitverſchwendung
ſie begriffen noch nicht recht warum der Zar ſie ſo weit fort
ſchicke wo doch Konſtantinopel ſo nahe liege

Deutſches Keich
Aus Deutſch Südweſtafrika

Vor kurzem druckte der Reichsbote eine anonyme Zu
ſchrift die angeblich von einem Miſſionar herrühren ſollte ab
Jn dem Artikel wurde behauptet daß an dem gegenwärtigen
Aufruhr in der füdweſtafrikaniſchen Kolonie nicht die Hereros
ſondern die deutſchen Anſiedler Soldaten und Beamten ſchuld
ſeien Da hieß es z B unter anderem

Noch kurz vor dem Ausbruch des Aufſtandes hatte ekn
oldat einem unſchuldigen Herero die Schädeldecke

ein geſchlagen und ihn wie ein Stück Vieh behandelt
Wollte man all die Mißhandlungen mit Latten Stöcken
Nhinozerospeitſche eine gewöhnliche Strafe oft an
Unſchuldigen 25 Hlebe daß der Beſtrafte blutend wie kot
dalag das Niederknallen ſo mancher Unſchul
digen ganz abgeſehen von den vielen Gefängnisſtrafen zu
ſammenſtellen ſo wird man ſich nicht wundern über den Haß
der Eingeborenen gegen die Weißen

Es iſt recht auffallend daß der wackrere Miſſionar erſt ſo ſpät
mit ſolchen ſchweren Beſchuldigungen hervortritt Wenn er ſchon
früher darum wußte wäre es doch ſeine Pflicht geweſen der
artige Verbrechen der zuſtändigen Gerichtsſtelle anzuzeigen
Vor allem aber iſt es jetzt Pflicht der Kolonialbehörden gründlich
zu unterſuchen ob etwas Wahres an dieſen Behauptungen iſt
und wenn dies der Fall ſein ſollte die Schuldigen zur Rechen
ſchaſt zu ziehen

Politiſches
Ueber den Stand der deutſch ruſſiſchen Handelsverträge

gehen neuerdings Nachrichten durch die Preſſe die geeignet ſind
irre zu führen Dazu bemerkt die Natl Korr Jm
weſentlichen iſt die Einigung bereits wegen der
Höhe der Getreidezölle erzielt Was von ruſſiſcher
Seite vor wie nach zu erreichen verſucht wird iſt eine Er

leichterung der Bedingungen unter denen ruſſiſches Vieh
nach Deutſchland eingeführt werden ſoll Das Maß der
Konzeſſionen das in dieſer Beziehung gemacht werden kann
wird abhängen von der Güte der Bürgſchaft die Rußland dafür
zu geben imſtande iſt daß die Möglichkeit der Einſchleppung
von Seuchen tunlichſt herabgemindert iſt

Volkswirtfſchaftliches

Der Geſamtausſchuß des Handelsvertrags
Vereins iſt am 21 d M zu einer Beratung zuſammen
getreten Neben geſchäftlichen und internen Angelegenheiten
umfaßte die Tagesordnung die Erörterung über den Entwurf
des neuen amtlichen Warenverzeich niſſes zum Zoll
tarif und die Anleitung für die Zollabfertigung
ſowie die Prüfung der für die Reviſion des Vereinszollgeſetzes
event in Betracht kommenden Fragen Beſonders eingehende
Beratung fand die Frage des zollfreien Veredlungs
verkehrs von dem man der Anſicht war daß er mehr und
mehr aus einem Notbehelf im Einzelfall einer ſyſtematiſchen
Korrektur überſpannter Schnutzzollpolitik eines auf Export an
gewieſenen Landes ausgeſtaltet werden müſſe Jm Gegenſatz zu
der in maßgebenden Kreiſen vorherrſchenden Abneigung gegen
den paſſiven Veredlungsverkehr wurde deſſen volkswirtſchaftliche
Wichtigkeit betont und darauf hingewieſen daß ſeine Pflege
ſchon ans dem Grunde erforderlich ſei weil jeder Veredlungs
verkehr ja für einen der beiden dabei beteiligten Staaten
paſſiv wäre Deutſchland alſo durch eine reſtriktive Behand

lung des paſſiven Veredlungsverkehrs ein Beiſpiel gäbe das
leicht vom Ausland ſehr zum Schaden unſeres aktiven Ver
edlungsverkehrs nachgeahmt werden könnte Die auch dem
Deutſchen Handelstag augenblicklich zur Beretung vorliegende
Anregung auf Schaffung einer Reichscentrale für Bewilligung
des zollfreien Veredlungsverkehrs begegnete einſtimmiger Ab
lehnung Es wurde trotz mäncher dafür ſprechenden Gründe
betont daß der derzeitige Zuſtand einer gewiſſen Konkurrenz
zwiſchen den einzelnen Staaten unbedingt vorzuziehen fei

Die Berliner Korreſpondenz ſchreibt Der Staats
ſekretär des Jnnern erſucht die Bundesregierungen durch die
Gewerbegaufſichtsbeamten eingehende Erhebungen über
Bleivergiftungs und Staubgefahr anſtellen zu
laſſen denen die Arbeiter in der keramiſchen Jnduſtrie
und in Emaillierwerken ausgeſetzt ſind

Verwaltung und Rechtspflege
Die Sachverſtändigen Kommiſſion zur Vor

Heratung der Reviſion des Sktrafprozefſes gedenkt
in dieſem Sommer die erſte Leſung der ihr vorliegenden Fragen
i Ende zu führen Jm nächſten Winter würde dann die

zweite Leſung vorgenommen werden die ſich hoffentlich viel
raſcher abwickelt als die erſte Wenn es wie zu erwarten ſteht
gelingen wird die Sachverſtändigen Beratungen bis zum nächſten
Frühjahr zu Ende zu führen ſo wird erſt danach die Arbeit der
Regierungen begiunen um das fertig vorliegende Sachver
ſtändigen Beratungsmaterial für die Aufſtellung des Geſetz
entwurfes wegen Reform des Strafprozeſſes ſo zuzurichten daß
es verwertbar iſt Unter dieſen Umſtänden kaun leider das Jahr
1906 herbeikommen bis die erſehnte Reform an die geſetzgebenden
Körperſchaften des Reiches wird gelangen können

Beil der Kommiſſion für die Vorprüfung von Nahrungs
mitteln und Chemikalien an der Univerſität zu Berlin iſt an
Stelle des bisherigen Verwaltnungsdirektors der e
Charité Geh Regierungsrat Müller der nunmehrige Nach

e die Geheimrat Pütter früher Stadtrat in
alle zum Vorſitzenden gewählt

Der bayriſche Juſtizminiſter gedenkt Ende dieſerWoche in i eben um mit verſchiedenen moß
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d rſönlichkeiten der Reichsverwaltung Beſprechungen Lyttelton Staatsſekretär für die Kolonien antwortete anf eine brechen gibt es nichteben v Linie kommt es ihm darauf au bayriſche Frage bezüglich des
Wunſche für die Aufgabe geltend zu machen bei der es ſich

darum handelt eine Entlaſtung des Reichsgerichts
herbeizuführen

Koloniales

S 17 d M in Berlin eingetroffene Poſt ausr en Expedition unddier Bonag 8 DieNſſakpe ſtationierte ſchwarze Händler Bona Ventura Clern Faktoriſten Küſter machte über die Ereigniſſe
die den Auſſtand einleiteten folgende protokollariſche Aus

Kamerun werden nähere Angaben über die
den Tod des Grafen von Pücckler bekannt

ſagen

usbruchs der Peſt in Johannesbur

ſtehe begründete re daß einer weiteren Ausbreitung de
Krankheit energi n
bis jetzt noch nicht berührt

Schweden

Nyheter eingeleitet wegen eines Ar
fühle des Volkes Der Artikel enthielt mehrere Belei
digungen gegen den Kaiſer von Rußland und mehrer
hochgeſtellte ruſſiſche Perſönlichkeiten Die betreffende Numme
war auf Seidenpapier gedruckt worden um ſie beſſer in FinnAm 15 Jannar marſchierte Graf von Pückler und der land einſchmuggeln zu können

Faktoriſt Küſte r über Abone nach Baſcho Ueberall wurden
ſie freundlich aufgenommen Geſchenke wurden gegeben und
empfangen Nach einem Aufenthalt von zwei Tagen trat die
Expedition den Weitermarſch nach Badſchama an Da dieſer
Ort von den Eingeborenen v war befahl Graf
von Pückler den Rückmarſch nach Baſcho Kurz hinter Bad
ſchama wurde die Expedition angegriffen 2 Soldaten und
mehrere Eingeborene fielen Da es an Patronen fehlte mußte
der Rückzug angetreten werden In Frieden und Freundſchaft
wurde Baſcho wieder paſſiert doch ſchon wenige Minuten
ſpäter umzingelten die BaſchoLeute die Marſchkolonne und
eröffneten das Feuer Jn dem Moment als Graf v Pückler
einen Fluß durchſchreiten wollte erbielt er einen Schuß in
das rechte Auge und einen zweiten in die Bruſt Er verſuchte
zuerſt ſich das Auge mit Waſſer zu kühlen und rief dann noch
nach ſeinem Gewehr um ſich ſelbſt zu erſchießen da ſtürzte
er zu Boden und verſtarb Mit Graf von Pückler fiel noch
ein Soldat Die ganze Karawane ſtob in den Buſch und ent
floh nach Abone Hier wurde Küſter ermordet Schnell
verbreitete ſich der Aufrnhr nach Südweſten die Häuptlinge
Arſan Aſſam und Gadjifu rückten nach Dakbe und töteten den
Kaufmann Schooff Bong Ventura ſelbſt wurde ſofort von
Kaufmann Wilkhoff zu Pferde nach Mbabon geſchickt um
d dem Geſchehenen Meldung zu machen und Hilfe zu er

tten

Auf Befehl des Gouverneurs iſt inzwiſchen für das Aufſtands
gebiet das bisher der Zivilverwaltung unterſtand der Kriegs
zuſtand erklärt worden

Auskand
Der eugliſch franzöſiſche Vertrag

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß die franzöſiſch
engliſchen Verhandlungen betreffend Regelung der

beiden Staaten ſchwebenden Fragen nunmehr ihrem
lbſchluß entgegengehen Die endgültige franzöſiſche Faſſung der

bezüglichen Schriftſtücke wurde Sonnabend an den franzöſiſchen
Botſchafter in London Cambon abgeſandt welcher dieſelbe
bereits Lord Lansdowne übergeben hat Ueber deren Jnhalt
verlautet folgendes Die Neufundland und Weſtafrika betreffenden
Fragen ſind ſowohl im Prinzip wie in den Einzelheiten erledigtJn Neufundland giht Frankreich alle territorialen Rechte und
auch die Freuch shores ab und erhält dafür eine Geldentſchädigung
für die daſelbſt befindlichen Hummerfiſchereiniederlaſſungen
Ueberdies geſteht England eine Grenzregulierung im Sokoto
Gebiet zu durch welche Frankreich eine leichtere Verbindung
zwiſchen zweien ſeiner Beſitzungen in Weſtafrika erhält Was
Aegypten und Marokko anlangt ſo wird die Faſſung der hierauf
bezüglichen Abmachungen noch einiger Verhandlungen bedürfen
um etwaige ſpätere Schwierigkeiten hintanzuhalten Frankreich
verlangt als Erſatz für die Verzichtleiſtung auf gewiſſe Rechte in
Aegypten daß England verſchiedene Anſprüche fallen läßt die es
in Marokko zu beſitzen vorgibt Betreffend Siam wird mit
geteilt daß nur zwei Punkte des engliſch franzöſiſchen Vertrages
von 1896 eine genauere Faſſung erhalten ſollen Jn betreff der
Neuen Hebriden wird im Abkommen nichts enthalten ſein

Frankreich
Jn der Pariſer diplomatiſchen Welt erregt der am Montag

erfolgte Tod des Direktors der politiſchen Angelegenheiten im
Miniſterium des Auswärtigen Cogordan allgemeines Be
dauern Der Verſtorbene arbeitete noch am Montag auf ſeinem
Bureau abends wollte er in der deutſchen Botſchaft einem
Diner beiwohnen doch mußte er in letzter Stunde abſagen da
ein ſchweres Magen und Darmleiden an dem er ſchon längere
Zeit litt das Ausgehen nicht verſtattete Um 10 Uhr ver
ſchlimmerte ſich der Zuſtand Nach Anſicht der Aerzte erfolgte
der Tod infolge Darmperforation

Großzbritannien
Jm Unterhaus fragte Trevelyan liberal an ob die

Tibetmiſſion im Begriff ſei vorzurücken oder ob man
Widerſtand zu erwarten habe Brodrick Staatsſekretär für
Jndien antwortet mir iſt nichts von einer Aenderung in der

achlage bekannt die Tibetmiſſion wird in Kurzem weitergehen
und es hat immer die Abſicht beſtanden daß ſie bis Gyangtſe
vorrücken ſollen um dort den chineſiſchen Kommiſſar zu treffen

Chile

einen chileniſchen Kreuzer gekauft und dann an Japan weiler
gegeben hat erklärte Flint habe die beiden chileniſchen Kriegs
ſchiffe Hapitän Prat und Chacabnco unter Vorbehalt der Ge

Staaten zu verkaufen

Einhalt getan werde Die Minengegend ſei angehörigen durch andere Aerzte nach

Die Behörden haben das Verfahren Ag die Zeitung Ugens
tikels betitelt Die Ge

Der Vertreter des New Yorker Kaufmauns Flint in Santiago
de Chile der während des letzten chineſiſch japaniſchen Krieges

tauſt ichzeitig ſchienen den warn nen le Sahiſſe ich a kriedhtenge des Streites mit der Ortskrankenkaſſe ſich anſchließende Aus

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe har
g vorläufig 75 Diſtriktsärzte engagiert 3 BVerainn g8ünd führte Telegramme von Lord Milner an die beſagen die anſtalten eingerichtet und ſich verpflichtet bis auf weiteres dAnteie beſchrinte ſich auf das aſintiſche Viertel und es be ſich leneben der Praxis der Diſtriklsärzte etwa nötig machende
r ärztliche Behandlung der Kaſſenmitglieder und ihrer Familien

i dem unverkürztenMinimalſatze der Gebührentaxe von 1889 zu honorieren Er
hat damit alles getan was zur Verſorgung der Mitglieder mit
ärztlicher Hilfeleiſtung geſchehen konnte Die Mitglieder der
Ortskrankenkaſſe mögen ſich deshalb keinerlei Veſorgniſſen hin
geben und überzeugt ſein daß kein Grund vorliegt warum ſie
ſich nicht der Segnungen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung

e weiterhin in Ruhe und Frieden erfreuen könnten
r Königliche Kreishauptmannſchaft

gez v Ehrenſtein
An den Vorſtand der Ortskrankenkaſſe

Herrn Kommerzienrat Dr Schwabe
in Leipzig

Hierzu nahm Stellung die geſtern abend im Saale des Hotel
Palmbaum abgehaltene Aerzteverſammlung die wieder außer
ordentlich zahlreich beſucht war insbeſondere waren die Aerzte
der Leipziger Ortskrankenkaſſe abermals faſt vollzählig er

Die an den Bericht über den gegenwärtigen Stand

ſprache zeigte wiederum die unerſchütterliche Einmütigkeit der
geſamten Leipziger Aerzteſchaft die ſich zuletzt auch in der ein

provinzialnachrichten

Aerzte und Ortskranukenkaſſe in Leipzig
Leipzig 23 März

geſtern folgende Verordnung erlaſſen

krankenkaſſe zu bringen

Kaſſenärzten bekleideten

rückgängig gemacht werden können

zeugte Anhänger dieſes Unternehmens ſind Die Beſtrebungen

Mitglieder der Ortskrankenkaſſe ſo lange jeder ärztlichen Hilfe
entblößt ſein würden als nicht der Vorſtand der Kaſſe die von
den Aerzten geſtellte Bedingung der Einführung der freien

Aerzte zu zwingen im einzelnen Falle ihre Hilfe zu verſagen
noch wird es ihm gelingen die Anwerbung von Diſtriktsärzten
zu verhindern Leiden auch auf die Ausübung der ärztlichen
Praxis die Grundſätze der Gewerbeordnung formell Anwendung
ſo wird doch der vermöge ſeines edlen Berufes ſo hoch geachtete

fehen wiſſen wollen die ihr Beſitzer zu einem beliebig hohen
Preiſe und unter beliebigen Bedingungen losſchlagen oder
zurückbehalten kann Allgemein iſt vielmehr die Annahme
daß der Arzt die Verabreichung dieſes unentbehrlichen Lebens
bedürfniſſes nicht um eines bloßen Prinzips willen verweigern
wird Fälle die bekannt werden ſollten daß ein Arzt einem
vor ihm ſtehenden Kranken die ärztliche Hilfe nicht wegen per
ſönlicher Behinderung ſondern bloß deshalb verſagt hätte weil
dieſer Mitglied der Ortskrankenkaſſe oder auch nur ein
Familienangehöriger eines ſolchen wäre würden das peinlichſte
Aufſehen erregen und dieſen Arzt in Gegenſatz zu den An
ſchauungen der ganzen ziviliſierten Welt ſtellen Ebenſowenig
können die Vereinbarungen mit auswärtigen Aerzten gewaltſam
unwirkſam gemacht werden Dieſe Verträge ſtehen unter dem
Schutz der Geſetze Der einſeitige Rücktritt von denſelben wäre
ein Vertragsbruch gegen den die Hilfe der Gerichte in An
ſpruch zu nehmen ſein würde Nachteile die auch nur mit

Es hat ſich nichts ereignet was den Vormarſch hindern könne

Sturmzeichen vom Balkan
Was auch immer geſchieht das Jahr 1904 wird für die

Balkanhalbinſel ereignisreich und denkwürdig ſein Mit
dieſen Worten deutet der Engländer Reginald Wyon in
ſeinem ſoeben erſchienenen ſehr bemerkenswerten Buche
The Balkans from within auf die nahende Kriſis hin die

alle prophezeien die kürzlich im nahen Oſten geweſen ſind
Wyon ſucht ein zuſammenfaſſendes Bild von der Lage der
Dinge auf dem Balkan zu geben und die möglichen Wege
der n nicht durch gewundene Diplomatie ſondern
durch den Druck der Ereigniſſe zu bezeichnen Die Reform
t wird wahrſcheinlich bis zum Frühjahr dauern und nicht
änger Ehe die Diplomaten endgültig den Scharfſinn des

Sultans erſchöpft und ſich überzeugt haben daß die
Reformen untauglich ſind werden die Banden in den
Bergen ihre Tätigkeit wieder begonnen und wird vielleicht
auch Bulgarien der Türkei den Krieg erklärt haben
Wyon war Berichterſtatter der jedoch keine vorgefaßte
politiſche Meinung unterſtützen ſollte ſondern eher
zu Gunſten der Türken eingenommen war Seine Jlluſionen
über ihre perſönlichen Tugenden wurden aber zerſtört
Wyon begann ſeine Reiſe in Serbien und interviewte den
König Alexander zwei Monate vor ſeiner Ermordung Jn
der Türkei ſah er die Provinzen Monaſtir und Adrianopel

den Zeiten der ſchlimmſten Greuel In Bulgarien und
ontenegro beobachtete er den Unterſchied zwiſchen un

abhängigen Staaten und der Türkei und ſchließlich wurde
er von einem Albanier mitten durch das Bergland geführt
Er hat alſo eine reiche Erfahrung und ſein Urteil über
Land und Leute verdient wohl Beachtung Von dem
türkiſchen Soldaten der gewöhnlich für einen tüchtigen
Kämpfer gehalten wird meint Wyon Heute iſt der
türkiſche Soldat gänzlich demoraliſiert wie das ganze Volk
Er iſt keineswegs der täpfere ſorgloſe Soldat der freudig

einem Scheine von Recht den treffen könnten der davor zurück
ſchreckt ein in einem ehrlichen Handel gegebenes Wort zu

beſchwört

bewieſen hat Der reguläre Soldat macht in Friedens
zeiten ſo viel Lärm als möglich er ſchießt auf vorüber
gehende Bauern in den Feldern er greift im zManbver
ſtürmiſch mit dem Bajonett an aber er hält ſich diskret im
Hintergrund wenn der ſchwere Kampf beginnt Dieſe Art des
türkiſchen Soldaten iſt jedoch nur die Folge eines Syſtems
Unwiſſenheit Unvorſichtigkeit Unverantworklichkeit und Ver
worrenheit ſeitens der Behörden ſind die Haupturſachen der
Hälfte der Leiden des ottomaniſchen Reiches Die Beamten
müſſen die Zahlungen eintreiben ſo gut ſie können die
Soldaten bekommen ſie durch Plündern
Gouverneure iſt jene ſpähenden Chriſtenhunde von Konſuln
und die noch unbezähmbareren
täuſchen Bei weitem der klügſte aller Türken die ich

Generalinſpektor der Reformen

ſagen er könne jemand glauben machen Paris ſei wirklich
die Hauptſtadt Englands und es auch durch Statiſtik be
weiſen Er iſt ein geborener Diplomat und ein Meiſter in
der Kunſt einen zu übervorteilen Es lohnt ſich wirklich
ſeinem leichten Redeſtrom zuzuhören wie er ſchwere Probleme
und etwas gefährliche Themata mit dem denkbar dünnſten
und für manchen doch völlig undurchſichtigen Schleier der
Falſchheit wegerklärt Hilmi Paſchas Stellung war

ſchwer Er war nicht nur den Mächten für die
richtige Einführung und Verwaltung der Reformen ver

Nichteinführung Die kleinſte Angelegenheit muß er nach
L berichten und ehe die Antwort kömmt darf er keinen

chritt in der Angelegenheit tun Wyon erzählt dann von

in die Schlacht geht und Viſionen des Paradieſes herauf chlachthäufern für Menſchen r den verlängerten Qualen
eines türkiſchen Gefängniſſes

Die Königl Kreishauptmannſchaft Leipzig hat
Den Vorſtand der Ortskrankenkaſſe veranlaſſe ich die noch

ſtehende Verordnung zur Kenntnis der Mitglieder der Orts
Durch das Krankenverſicherungsgeſetz

iſt den Ortskrankenkaſſen das Recht der Selbſtverwaltung und
damit die Befugnis verliehen die Mittel durch die ſie die Ver Amtsjubiläum
ſorgung ihrer Mitglieder mit ärztlicher Hilfe in Krankheitsfällen

rn n nääh b e g7hat auf Grund eines von der Ortskrankenkaſſe mit den Kaſſen Her Ni d ſpiärzten am 4 Mai 1901 geſchloſſenen Vertrages zeither das e n e e r
ſteh der r r rie e hhäehnnvon den etwa Leipziger Aerzten gegen 250 die Stelle von G Nachrick freulichere t ſah a und er außer Gefahr ſei eine Nachricht die um ſo erfreulicher

allſeitig und gleichzeitig ihre Stellungen für den 1 April dieſes i ürgerlJahres gekündigt haben hat dieſes Syſtem zum Fallen gebracht Der er vwe er
und die Kaſſe genötigt zum Erſatz der zurückgetretenen aus

Page r e t n S deraſſe anzuſtellen erdurch iſt bei der Ortskrankenkaſſe Leipzig im Kobershai S in 25 jähriges 2das Syſtem der Diſtriktsärzte eingeführt und die Maßregel in Kobershain beging am Sonntag ſein jähriges Amts
iſt eine endgültige weil die großen von der Kaſſe infolge der
Kündigung der Aerzte eingegangenen Verpflichtungen nicht mehr

Arztwahl erfüllt hätte Aber dieſer Noſſtand wird nicht ein dorf ermittelt worden
trelken Denn weder wird das Bündnis imſtande ſein die

kennen lernte, erzählt Wyon war Hilmi Paſcha der kleine

ergeführt wurden Man

ſtimmigen Annahme folgender Reſolution kundgab
Die am 21 März im Saale des Hotel Palmbaunm

verſammelten Aerzte erklären einſtimmig daß ihrer Ueber
zeugung nach die der Ortskrankenkaſſe am 1 April voraus
ſichtlich zur Verfügung ſtehenden Aerzte weder der Zahl noch
der Beſchaffenheit nach genügen werden das an ſich verwerf
liche Arztſyſtem durchzuführen Die Leipziger Aerzte ſind nach
wie vor einig und lehnen es auf das Beſtimmteſte ab ihrer
ſeits auch nur das geringſte zur Durchführung dieſes Syſtems
beizutragen

y Torgan 22 März Opfer von Owikokorerv
Unter den Opfern die am 13 d Mts

i den afrikaniſchen Boden mit ihrem Herzblut nutzlos tränkten
befindet ſich auch der von Dommitzſch gebürtige Feldwebel

umſtände hinein Erſt vor wenigen Tagen hatte ſeine hoch
betagte Mutter einen Brief erhalten daß es ihm wohl ergehe

war als er gerade im Begriff ſtand nach 12 jähriger Dienſtzeit
überzutreten Ferner fiel der

der bei der 2 Schwadron des hieſigen
12 Huſarenregiments gedient hat und ſich anfangs Januar nach
Südweſtafrika gemeldet hat Rittergutsinſpektor Jäntſch

jubiläum

Genthin 23 März Beſuch des Regierungs
präſidenten Waldbrand Havelſtaugebühren

Der Kampf der gegen dieſe auf vollkommen geſetzlichem Heute nachmittag weilte Regierungspräſident Dr Baltz in
a 2t e S e uif er er Rathausſaal wurden ihm die Mitglieder des ſtädtiſchen Kolleginms

gefübrt wird iſt ausſ ich tslos Das Bündnis zählt nach Yargeſtellt In dem Wehlener Gemeindeforſt vernichtete ein
ſeinen eigenen Angghen in der Preſſe 14000 Mitglieder wäb Waldbraud zirka 10 Morgen Kiefernbeſtand In einer

a der daten Aenele n r t o Havelortſchaften wichtige Beſchluß gefaßt für das Etatsjahr
Bündnis umfaßt daher noch nicht die Hälfte der Aerzte und hed

enthält gewiß der Mitglieder genug die nichts weniger als über erheben

unſerer Stadt in welcher er früher längere Zeit gelebt hat Jm

Vorſtandsſitzung des Havel Stauverbandes wurde der für die

1904 Beiträge von den verpflichteten Gemeinden nicht zu

K Erfurt 23 März Ermittelt Der Mann welcher

e Wous x z rdes letzteren drohen einen Notſtand herbeizuführen bei dem die n Dienstag früh als gräßlich verſtümmelte Leiche auf dem
Eiſenbahnkörper zwiſchen Erfurt und Hochheim aufgefunden
wurde iſt als der von ſeiner Frau geſchiedene Schmied
Richter Vater von 8 Kindern ans dem gothaiſchen Orte Mols

Zuletzt arbeitete er in Elberfeld und
kehrte vor einigen Tagen nach Hochheim zurück wo er vor
mehreren Jahren als Dreſcher beſchäftigt geweſen war um
wieder Arbeit zu ſuchen Da er dieſe nicht fand beſchloß er
ſeinem Leben ein Ende zu machen

Neuhaldensleben 23 März Selbſtmord Der frühere
Fabrikbeſitzer Hugo Lonitz ſtand vor der Ablegung des Offen

Aerzteſtand die ärztliche Hilfeleiſtung nicht als eine Ware ange barungseides den ihm ſeine Koykursgläubiger zugeſchoben hatten
Die Furcht vor der Ablegung des Eides und die mißliche Lage
in welche der ehedem an Wohlleben gewöhnte Mann geraten
war wie das hohe Alter das ſeiner früheren großen künſtleriſchen
Schaffensfähigkeit eine Beſchränkung anferlegte haben in Lonitz
den bedauerlichen Plan des Selbſtmordes reifen laſſen den er
geſtern nachmittag in ſeiner Wohnung an der Calvörderſtraße
mit dem Revolver vor dem Spiegel durch einen tödlichen Schuß
in den Kopf ausſführte L hatte vorher einen Brief an den
Herrn Bürgermeiſter Weber Herrn Rechtsanwalt Parey und an
das hieſige Amtsgericht gerichtet in welchem er ſeine wirtſchaft
liche Lage darlegt und den Entſchluß als Freiwilliger wie er
ſich ausdrückte die Reiſe zu ſeinem Gott ins Jenſeits anzutreten
bei dem er hoffe beſſer anfgehoben zu ſein als hier Das ſelbſt
gewählte Ende entſpricht ganz dem Charakter des Mannes der
einſt als Jnhaber der blühenden Majolikafabrik einen weit
verbreiteten Ruf genoß der es aber nicht verſtanden hat in
guten Zeiten für das Alter zu ſorgen

e Vom Brocken 23 März Witterungsbericht j
Die ſchönen ſonnigen Tage haben am Montag Abend ihr Ende

Er iſt im Gegenteil ein ganz elender Feigling nannte ſie Jnſurgenten die richtigen Jnſurgenten kennen
was er bei Bekämpfung der Handvoll Jnſurgenten häufig die Türken aber zu gut um lebendig in ihre Hände zu

fallen dieſe unglücklichen Weſen hatten nie Waffen getragen
Wyon der die Opfer der Gefängniſſe ſelbſt geſehen hat
entwirft ſchreckliche Schilderungen von Frauen denen die
Hände abgehauen wurden als ſie verſuchten ihre Kinder
den metzelnden Soldaten zu entreißen denen die Kinder vor
ihren Augen in Stücke gehauen wurden Wenn Wyon auf
das Land kommt ob in der Nähe von Monaſtir oder
Uesküb oder weiter öſtlich in dem Wilajet Adrianopel ſo hat

er immer dasſelbe Bild er ſieht einige Ruinen und wenige
Ueberlebende die umherſchleichen und ſich entſetzt verbergen

Die Tätigkeit der aus Furcht einen Soldaten oder einen Baſchi Boſuk zu
treffen Währenddeſſen werden in den Städten von den

eitungs berichterſtatter zu Beamten die Morde beſtritten oder man ſchiebt die Schuld
auf die Bulgaren und gibt zu daß zallerdings einige

Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind Wyon
Seine Verdrehung der leugnet die Richtigkeit der Anklagen die man gegen dieWahrheit war einfach glänzend wir pflegten von ihm zu s gJnſurgenten erhoben hat Wenn einzelne Banden in ihrer

Erbitterung Ausſchreitungen begangen haben ſo kann das
nach ſeiner Meinung nicht ihrer Organiſation zur Laſt
gelegt werden Als Wyon die bulgariſche Grenze über
ſchreitet fällt ihm ſofort der große Gegenſatz auf Wir
kamen nach Philipopel einer Stadt die vor zwanzig Jahren
unter dem türkiſchen Statthalter war jetzt ſauber hübſch
und modern iſt Ueberall ſieht man dieſelbe eifrige Tätig
keit Jnfanterie Kavallerie und Artillerie kommen von
ihren Morgenübungen durch die Straßen mutige Männer
der Gefahr bewußt die vor ihnen liegt aber voll Selbſt

antwortlich ſondern auch dem Sültan für erfolgreiche vertrauen in jeder ihrer Bewegungen Das ſind die Leute
die bald das Schickſal der Valkanſtaaten in ihre Hand
nehmen und von fliegenden Jnſurgentenkolonnen begleitet
auf Adrianopel mit einer regulären Armee von

den gehetzten chriſtlichen Bauern unbewaffneten Männern disziplinierten Truppen marſchieren wollenrauen und Kindern den Ueberlebenden die von den v uppen mag
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Lebenszeit 700 M Gehalt jährlich und freie Dienſtwohnung oder Miels

erreicht Jn der Nacht zum Dienstag wurde der Brockengipfel
vom Nebel eingehüllt der feinen Sprühregen und Schneeflocken
mit ſich brachte Der ſchwache Weſtwind drehte geſtern früh
6 Uhr nach Norden herum die Temperatur ging ſofort von

2,40 auf 20 hinab Das leichte Schneetreiben hielt geſtern
vorinittag bis 11 Uhr an darauf hob ſich die Wolkendecke die
Luft über der Ebene wurde außerordentlich klar und geſtattete
eine weite See Der Kyffhäuſer und Thüringerwald waren
geſtern nachmittag in ihrer ganzen Ausdehnung ſichtbar und
auch die Kaſſeler Berge waren deutlich zu erkennen Geſtern
abend waren bei Himmel die Lichter von Magde
burg Braunſchweig Halberſtadt und der umliegenden Ort
ſchaften ſichtbar Seit heute früh iſt der Brocken von neuem in
dichten Nebel gehüllt und bei ſtarkem Nordweſtwind herrſcht
hier oben ſehr ſtarkes Schneetreiben das auch heute mittagohne Unterbrechung anhält Am Montag Abend zeigte das
Thermometer noch 2,4 Grad Wärme geſtern abend 3 Grad
Kälte und heute vormittag 4 Grad Kälte Nachdruck auch aus
zugsweiſe unterſagt

ſErledigte Stellen für Militär auwärter im Bezirke
des IV Armee Korps 15 Juni 1904 Art ern Magiſtrat Bureau
afſiſtent Befähigung zur Verwaltung des Meldeamts und zur ſelbſtändigen
Bearbeitung der Jnvaliden und werbe achen ſowie der Kranken
hansſachen auf dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt jährlich das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von
1350 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die zurüchgelegte Militärdienſtzeit wird
als penſionsfähig angerechnet Sofort Groß Salze Magiſtrat Polizei
ſergeant Bewerber müſſen die Charge eines Unteroſſiziers bekleidet haben
und imſtande ſein ſchriftliche Meldungen zu erſtatten anf Lebenszeit 1000 M
Gehalt und 100 M Kleidergeld ſowie 100 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich
das Cehalt ſteigt von 3 zu 3 Jabren um je 100 M bis zum Höchſtberrage
von 1409 M jährlich mitider Stelle ſind die Vollziehungsgeſchäfte verbunden
ſie iſiſpenſions reliktenberechtigt es wird nur auf Milltäranwärter reflektiert
1 Jnli 1904 Halle Saale Polizeiverwaltung 2 Polizeiſergeanten
Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staatsangehörigkeit ſeit zwei
Jahren oder eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren wobei jivil
verſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug haben mindeſtens 1,70 m
groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige Kündigung nach definitiver
Anſtellung zunächſt anf dreimonatige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit da
gegen erfolgt erſt nach ſfünfjähriger Dienſtzeit im Dienſie der Stadt und
Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit 1500 M jährlich
vom Tage der definitiven Anſtellung ab 1500 M Gehalt und 75 M Kleider
gelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 56 M dis zum
Höchſtbetrage von 1800 M jährlich ſpäteres Einrücken in Polizei Wachtmieiſter
ſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener Befähigung nicht
ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei
der Penſionierung nur den zivilverſorgungsberechtigten Perſonen angerechnet
dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungsſchein im Original oder
begkaubigter Abſchrift militäriſches Formnlar Führungsatteſt für die ganze
Daner der Dienſtzeit im Original oder beglaubigter Abſchrift event auch orts
polizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden ans dem Militär
dienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt 1 Julit1904 Halle
Saale Kaiſerl Poſtamt Briefträgeer zunächſt anf anf dreimonatige Kün

digung 900 M Gehalt und 180 M Wohnungeségeldzuſchuß ſowie 100 M
Tenerungezulage jährlich Meldungen verſorgungeberechtigier Perſonen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Juli 1904
Schkölen Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auſ dreimonatige
Kündigung 900 M Gehalt und 72 W Wohnungsgeldzuſchuß jährlich
Meldungen verſorgungsberechtigter Perſonen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion

in Halle Saale zu richten Sofort Vaethen Amts und Gemeinde
vorſteher Polizeiſergeant Vewerber müſſen Zivilverſorgungsſchein be
ſitzen und mindeſtens ſechs Jahre gedient haben auf Lebenszeit 900 M
Grundgehalt und 100 M Wohnungsgeld ſowie 60 M Kleidergelder jährlich
das Gehait ſteigt ſiebenmal von 3 zu 3 Jahren um je 50 M die Stelle iſt
penſionsberechtigt und wird die Militärdienſtzeit bei der Penſioniernng mit an
gerechnet perſönliche Vorſtellung nicht erwünſcht

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes Xl Armee Korps 1 Juli 1904 Eiſenach Kaiſerl Poſtamt
Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
909 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt
bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtidirektion
in Erfurt zurichten 1 Jnii 1904 Ellrich Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſchaffner zunächſt anf zöreimongatige Kündigung ſpäter auf Lebengszeit
900 M Gehalt und 72 Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis
1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten Soſort Ellrich Magiſtrat Stadtſekretär Be
werber müſſen in allen Zweigen der Kommungl und Polizeiverwaltung gründ
Kch ansgeblldet ſein und die Slädte Fenerſozietälsſachen bearbeiten können
gif Lebenszeit 1200 M Gehält und ca 200 M Nebeneinnahmen jährlich das
Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M
jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Meidungen ſind bis zum 20 Mai 1904
beim Magiſtrat in Ellrich einzureichen 15 Juni 1904 Langenſalza
Magiſtrat 2 Hilſsflurhüter auf Kündigung je 45 M monatlich die
Anſtellung erfolgt nur ſür die Sommermonate 1 Jnlt 1904 Sömmerda
Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber müſſen dem Unteroffizierſtande an
gehören zivilverſorgungsberechtigt und zu dieſer Stelle qual fiziert ſein auf

entſchädignug von jährlich 150 M ſowie 50 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt
nach 3 Jahren auf 800 M und nach 6 Dienſtjahren auf 900 M jährlich
die Slelle iſt perſionsberechtgt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird bei der
Penſioniernng zuicht ougerechnet Bewerbungen ſind zunerhalb ſechs Wochen
beim Magiſtrat in Sömmerda einzureichen Jm Bezirk der Kaiſerl Ober
Poſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
Poſtſchaffner zunächſt anf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht anf
lebenslängliche Anſtellung 900 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohn
ungsgeldzuſchnß jowie unter Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Tenerungs
zulane das Gehalt ſteigt bis 1500 w jährlich Vewerbungen ſind an die
Kaiſerl Ober Poſidireklion in Kaſſel zu richten

Braunlage 23 März Feuer Heute morgen gegen
4 Uhr wurde die hieſige Einwohnerſchaft durch Feuerlärm aus
dem Schlafe aufgeſchreckt Es ſtand ein Wohnhaus an der
Hauptſtraße die ſogenannte alte Schenke in Flammen und
brante nieder Da kein ſtarker Wind herrſchte ſo konnte das
Feuer welches der Nachbarſchaft Gefahr zu bringen drohte auf
ſeinen Herd beſchränkt werden Die Bewohner der oberen Etage
ſollen nur das nackte Leben gerettet haben

meiſter Kabl an der Rennbahn in Arbeit ſtand Da R ſtändig
in beſtem Einvernehmen mit ſeinem Meiſter geſtanden hat ſo
nimmt man an daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt

Mittweida 23 März Heute früh verſchied plötzlich
an den Folgen eines Herzſchlages der Ehrenbürger unſerer

Stadt ort Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Schneider
Der e torbene hat ſich um ſeine Heimatſtadt große Verdienſte
erworben

Vermiſchtes
Sonderbare Sprünge der Rechtſprechung Eine Sache die an

ſich bitter ernſt iſt aber doch das Gebiet des Humors ſtreift
beſchäftigte den erſten Strafſenat des T äh Katharina
Stollenwerk aus Köln war auf einem Rheindampfer als Dienſt
magd angeſtellt und hatte u a Puddingformen und ſonſtiges
Kochgeſchirr mit Vitriol zu ſcheuern Dieſe Arbeit e ihr
gar nicht weil die Schwefelſäure die Haut der Hände zerfraß
und ihr heftige Schmerzen verurſachte Jn ihrem Unmut warf
ſie ſchließlich drei Puddingformen und drei Töpfe über Bord
Dieſe Miſſetat konnte nicht ohne Ahndung bleiben weshalb man
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattete Da Katharina
ſchon zweimal wegen Diebſtahls beſtraft worden war ſo wurde
ſie wegen Rückfalldiebſtahls angeklagt aber am 8 Juni v J
vom Landgericht Köln freigeſprochen Das Gericht war
der Anſicht daß das Tatbeſtandsmerkmal der rechtswidrigen
Aneignung nicht feſtzuſtellen ſei denn die Angeklagte habe die
Gefäße gar nicht für ſich aus der Küche genommen ſondern ſie
lediglich beſeitigen wollen Auch Sachbhbeſchädigung liege nicht
vor da doch als ſicher anzunehmen ſei daß die Geräte völlig
unverſehrt unten im Flußbette angekommen ſeien und dort fried
lich lagerten Der Staatsanwalt hat zuerſt gegen dieſes Urteil
Reviſion nicht einlegen wollen aber da das Urteil in einem
Artikel der Rheiniſchen Zeitung als ſonderbar bezeichnet
wurde ſah er ſich doch veranlaßt es zu tun Und es war gut
daß dies geſchah denn jetzt erſt wurde der Tatbeſtand
in die rechte Beleuchtung gerückt Der Reichsanwolt
gab zunächſt zu daß nach Lage der Gefetzgebung von einem
Diebſtahl tatſächlich keine Rede ſein könne Bezüglich der Sach
beſchädigung ſtehe das Urteil auf dem Boden des Reichsgerichts
wenn die Subſtanz unverſehrt iſt liegt keine Sachbeſchädigung
vor Aber das Rechtsgefühl verlange eine Beſtrafung des
Mädchens Das Urteil müſſe aufgehoben werden damit das
Landgericht noch prüfen könne ob die Töpfe auf dem
Boden des Rheins vielleicht Schaden gelitten
baben etwa durch Verroſten oder Abreibender
Emaille durch das Geſchiebe des Rheins Zu berück
ſichtigen ſei daß auch der Verſuch einer ſolchen Sachbeſchädigung
ſtrafbar ſei Das Reichsgericht konnte ſich allen dieſen Be
denken die gegen das Urteil geltend gemacht wurden nicht ver
ſchließen hob das Urteil auf und verwies die Sache an das
Landgericht zurück Hoffentlich wird nun eine Taucher
cxpedition ausgerüſtet um den Rhein von Köln bis Emmerich
einſig nach den Töpfen durchzuforſchen werden ſie nicht ge
funden ſo kommt das Gericht um ſein Urteil und ein Urteil iſt
Je gmbedtngt notwendig bei der ungeheuren Wichtigkeit des

alles
Die Zahl der Ruſſen in Berlin hat trotz der Ausweiſungen

in den letzten Wochen noch zugenommen Die Zugereiſten ſind
allerdings keine Studenten ſondern meiſt jüngere Kauflente
und Händwerker die in ihrer Heimat wegen des Krieges
der dos geſamte ruſſiſche Geſchäfts und Erwerbsleben lahmlegt
keine Beſchäftigung mehr finden Militärflüchtlinge ſind nicht
darunter was durch den Umſtand bewieſen wird daß alle regel
rechte ruſſiſche Auslandspäſſe haben

Vergiftet hat ſich in Berlin der 19 Jahre alte Volontär
Edmund Spanier der bei dem Büchſenmacher Goehler in
der Friedrichſtraße 238 ein möbliertes Zimmer bewohnte Der
junge Mann iſt der Sohn eines hohen Eiſenbahnbeamten in
Holland Er kam vor vier Jahren hierher um bei einem
Zahuarzt als Volontär einzutreten Jn der letzten Zeit war
er niedergeſchlagen ließ ſich aber über die Urſache nicht aus
Man vermutet daß es ſich um ein heimliches Liebes
verhältnis handelt Als ſeine Wirtin ihm geſtern den
dem Tiſche ſtand ein Gefäß mit einem Reſt von Cyankali

Zu dem Selbſtmord des Majors A Bonnet Kommandeurs
des 2 Bataillons des 3 Jnfanterie Regiments welcher ſich in
Augsburg vor ſeiner Familiengrabſtätte auf dem proteſtanti
ſchen Friedhofe aus einem Armeerevolver eine Kugel mitten

Bonnet tat vormittags noch Dienſt und hatte für nachmittags
/25 Uhr eine Bataillons Beſichtigung in unmittelbarer Nähe
des genannten Friedhofes angeſagt Das Bataillon war bereits
aufgeſtellt als ſich der Kommandeur bei ſeinen Offizieren auf
einige Minuten entſchuldigte Bonnet betrat nun den Friedhof
wo gerade eine Beerdigung ſtattfand Als der Pfarrer die
Schlußworte ſprach Jch übergebe dich der kühlen Erde ſchoß
ſich Bonnet eine Kugel in die Bruſt Das Motiv zu der un
ſeligen Tat kann nur in einem Anfalle plötzlich eingetretener
Geiſtesſtörung zu ſuchen ſein der Unglückliche zeigte in der

unter einer ſtarken Gemütsdepreſſion zu leiden Major Bonnet
der im 48 Lebensjahre ſtand entſtammte einer Augsburger
Bankiersfamilie er befand ſich in den glänzendſten pekuniären

Eiſfengach 23 März Vermißt wird ſeit Sonntag der
Schuhmachergeſelle Heinrich Rith der bei dem Schuhmacher

sannnmnzete jeglicher Art

einzukaufen

Verhältniſſen und war verheiratet doch blieb die Ehe kinderlos
Die Leiche wurde von den Militärbehörden beſchlagnahmt

oranzeige
Das durch Schadenfeuer heimgesnchte bedentende Seidenwarenlager eines meiner Haupt Iieferanten für Seidenband und Seidenstoffe

ist zum grossen Teil von mir käuflich erworben und wird in einigen Tagen zum Verkauf gestellt
Es wird dadurch meiner werten Kundschaft Gelegenheit geboten Seidenband Seidenstoffe Seidenplüsche und Seiden

zu nie wiederkehrenden Preisen
F Der Beginn des Verkaufs wird rechtzeitig bekannt gemacht

ünlle a besoha vban e o

Kaffee bringen wollte fand ſie ihn tot im Bette liegen Auf

in das Herz jagte werden folgende Einzelheiten bekannt

letzten Zeit ein ſehr aufgeregtes Weſen und hatte erſichtlich

Künſtlerelend Die Opernſfängerin Franziska Walter
die verſucht hatte ſich zu ertränken machte nachts im Bürger
hoſpital noch einen Selbſtmordverſuch indem ſie das Handgelenk
an der Pulsader durchbeißen wollte Die Unglückliche welche
ein tadelloſes Leben führte iſt nach der F Z durch
materielle Sorgen zu dieſem Schritt veranlaßt worden
Sie hatte kein Sommerengagement gefunden und obendrein für
eine alte Mutter zu ſorgen

Die bekannte franzöſiſche Kommnniſtin Louiſe Michel liegt
wie aus Toulon gemeldet wird dort im Sterben Sie
wurde im Jahre 1836 in Schloß Vroncourt als unehelſche
Tochter des Beſitzers geboren machte das LehrerinnenExamen
und gründete in Paris eine Schule Beim Ausbruch der
Kommune trat Loniſe Michel ſofort den radikalſten Rädels
führern zur Seite wurde gefangen genommen und zur Depor
tation nach Numea verurteilt von wo ſie 1880 infolge der all
gemeinen Amneſtie zurückkehrte Schon 1883 aber wurde ſie
wegen Aufhetzung zur Plünderung der Bäckerläden zu mehr
jährigem Gefängnis verurteilt machte aber in der Folge noch
mehrfach durch ihr extravagantes Auftreten von ſich reden

Die Geheimniſſe einer italteniſchen Villa Vor dem Schwur
gericht von Lucera hat dem Berl Tgbl zufolge der Prozeß
gegen die drei Mädchen Caterina Eſter Berenice
de Francesco begonnen die des Vatermordes überführt
ſind Der Vater ein alter Lebemann hatte nach dem
Tode der Mutter ſeine Maitreſſe Marianna Romano in ſeine
Villa bei Bari genommen und die Töchter waren der Willkür
und Bevormundung dieſer Perſon unterſtellt Das geſpannte
Verhältnis zwiſchen Töchtern und Vater nahm raſch zu als die
älteſte Catering ſich gegen des Alten Willen mit einem jungen
Landwirt verlobte Was in der einſamen Villa alles vorging
iſt unbekannt kurz als eines Tages die Romano auf einen Tag
in die Stadt ging geſchah das Unerhörte Während der Vater
ſeinen Nachmittagsſchlaf hielt ſchlich Catering an das Sofa und
gab auf den Schlummernden einige Revolverſchüſſe ab die ihn
ſofort töteten Dann trugen die drei Schweſtern den Leichnam
des Vaters in einen Schrank wo ſie ihn verbargen und flohen
nach Bari zu einer Tante Die heimkehrende Maitreſſe entdeckte
das Verbrechen und die drei Mädchen die im Hauſe der Tante
feſtgenommen wurden geſtanden die Tat ohne jedes Zeichen von
Reue ein Catering die älteſte iſt eine beſtrickende junge Schön
heit Jhre Ausſagen die durchaus den Eindruck tragiſcher
Wahrheit machen lauten für den Toten vernich
ten d Der einſt reichbegüterte de Frayeesco hatte zuerſt Haus
und Hof brachte aber ohne Rückſicht auf Frau und Kinder alles
in liederlicher Geſellſchaft durch und mußte ſchließlich mit den
Seinen nach einer kleinen Villa vor der Stadt überſiedeln
Mutter und Töchter wurden fortwährend grauſam mißhandelt
bis die Mutter vor Gram ſtarb Dann nahm der
Vater ſeine Geliebte eine Lehrerin die bereits ein Kind von
ihm hatte zu ſich und das Haus ward den unglücklichen Weſen
die nicht einmal genug Nahrung erhielten vollends
zur Hölle Mit Tränen geſtand Caterina ſchließlich daß der
Vater ſie unter Todesdrohungen und Schlägen ver
gewaltigt habe An dem verhängnisvollen Tage wo des
Vaters Maitreſſe nach der Stadt gegangen wollte der Elende
das Verbrechen wiederholen aber außer ſich vor Verzweiflung
griff das gequälte Mädchen zur Waffe und tötete das
Schenſal das ſein Vater war Allgemeine Bewegung be
mächtigte ſich des Publikums wie des Gerichtshofes bei dieſer
Schilderung Eſter ſagte in demſelben Sinne aus Berenice
aber die geiſtesſchwach iſt fiel in epileptiſche Krämpfe und wußte
ſich auf nichts mehr zu erinnern Auch die Ausſagen des Bür
germeiſters und anderer Augenzeugen ſtimmten überein daß in
der Villa de Francesco unerhörte Zuſtände herrſchten und die
Töchter unter dem gänzlich verkommenen Vater
ſchwer zu leiden hatten Nalürlich ruft dieſer Prozeß in ganz
Jtalien das denkbar größte Aufſehen hervor und man erwartet
das Urteil mit begreiflicher Spannung
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Die Preise verstehen sich ab Lager Halle ohne Flasche und Kiste Für Halle erfolgt Liefernng frei Haus

i JJ T 3 25 2 3 v
m Bonjawin

FJerren u in

Mantel Grösste Auswahl
0Polerinen Ilerren Knaben nI Jaehett Anzügen iquéDlsters Anzügen v 2,50 bis Westenv 12 bis 18 NGehroek 40 II StoffAnzüge en 2 Knaben Hosenerren Halle a Markt 1516Pr ack Sommer part u I Etage Sommer Pernfs

Anzüge Paletots Gegr 1848 Telephon 2105 Paletots
v 5 bis
25 Mk

V 15 bis
40 MkAmts Mitglied des Rabatt Spar Vereins

m DLigene Zuschuneiderei

Bekleidung

u
Roben Billigsto Preise Coulanto Bedienung Anzügoete n etee Anfertigung nach MassTäglicher Eingang moderner Stoffe Garantie für tadellosen Sitz

S rmwallen Wenn

en i Wüsehe TrägerWalter Moritz e Bauartikel Knöpfe
Motorzweiräderr

e i

u J

aus

u sich
Ihre Vorzüge im besonderen sind

diegene einfache Konstruktion längster Rahmenbam stossfreier ruhiger Lauf günstiger Riemen
zug und hervorragende Kraftieistung

V bei der Qualitäts fahrt diailand Nizza mit der
goldenen MHedaille

Wanderer VFahrradwertce
vorm Winklhofer Jaenicke A G

Schönan bei Chemnitz
Vertreter Wilh Hünster Repar Werkst Marktplatz 24

Modell 1904

durch grösste Vollkommenheit
Ge

Prämiiert

Schuhwar en hans
Marg u o

ans Sachs
Gr Ulrichstrasse 32

Für den Anzeigentell verantwortlich Eruft Böhme in Halle

IlePron Zugstiufo V 390 II an

Hlerren Schmürstfeſel F 490

ren Sednalenlltln 730

empfiehlt gut und preiswert

i alt ehe Watnt Blut und Leberwurst
nach Berliner Art

Wilh Nietsoh jr Geiſtſtr 17
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Rabnkt Sparmarken

Brummer

2212322123e

49nr Damen 7

Großes Lager fertige Ware Zöpfe
u Dreher in allen Farben v 2 Mk an

Frau Hömpler jetzt Gerecke
Trödel 1 am Markt

Zu ſprechen von früh 8 bis abends L

sC e
z Dampf

l Förder
maschlneh

Aale alles
Damentuch

Ia Qualität in neueſten Farehn zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne NAnzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld

und belntorre die un
3 anſehnlich geworden ſind ſärbt

man leicht und ſicher ſelbſt aufbei Verwendung meiner echten gift
freien Stoff und Aufbürſtfarben
C W Bernädt Drogerie

Steinweg 26
Apfelblümchen

feinſtes alkoholfreies

Tafel Geträuk
a Flaſche 45

bei 10 Flaſchen 40
Drogerieh Ernst Vischer

Moritzzwinger 1

N nmehrere guterhaltene 250 bis 350
verkauſen unter langjähr Garantie

Mnacreker CoNeue Promenade la am Waiſenhbauſe

1000 Kiſtchen 10mm ſtark 45
erkeht ſehr billig abzugeben

Offerten nuter B p 3675 anKudolf Mosse Halle
Freitag den 25 März

Vorm 11 Uhr werden
200 Zitr Graupenfutter

in Streitsac he für Rechnung wen esangeht aveh in kleineren Posten meist
bietend gegen Baarzahlung verkauft
Besichtigung daselbst von 9 Uhr an

Johannes JahnI Speicher Centralgüterbahnh Nordende

Mit 2
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